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OsteOpathie während und nach der 
schwanGerschaFt 

OsteOpathie während und nach der schwanGerschaFt 

Mit der schwangerschaft beginnt eine ganz besondere und vor allem ganz besonders span-

nende Zeit. in den nächsten 40 wochen wird die werdende Mutter stark wechselnden umständen 

ausgesetzt sein, denn der Körper passt sich im Laufe der Monate mit den unterschiedlichsten 

Mechanismen an die neue situation an. Verschiedene hormonausschüttungen haben  

einfluss auf die empfindsamkeit der Frau gegenüber äußeren und inneren prozessen. die  

körperliche wahrnehmung verändert sich und nimmt eindrücke wesentlich intensiver auf.  

ängste und sorgen beeinflussen die physische und psychische Verfassung von Mutter und Kind.

die OsteOpathische BehandLunG Bietet FOLGende 
MöGLichKeiten:
  erleichterung der schwangerschaft

  natürliche entwicklung des Kindes durch positiveren schwangerschaftsverlauf

  positive Beeinflussung der Geburt

erstchecK Für die werdende Mutter 

nach einem ca. viertelstündigen anamnesegespräch findet die körperliche untersuchung statt. 

dabei sollte die werdende Mutter bis auf die unterwäsche entkleidet sein. der therapeut/in  

betrachtet zunächst den Körper in seiner Gesamthaltung. anschließend werden einfühlsam aktive 

und passive Bewegungstests am Bewegungsapparat, Organsystem, schädel und seinen Verbindungs-

systemen durchgeführt. die Bewegungstests werden ausschließlich mit den händen untersucht 

und sind in der regel sanft. 

abschließend findet eine aufklärung über den vorgefundenen Befund statt, eine weitere  

Vorgehensweise wird besprochen.

wOhLFühLen und die KörperLiche entspannunG  
Geniessen 

der schwangerschaftsverlauf ist von besonderer Bedeutung für die entwicklung des ungeborenen. 

eine unbelastete, entspannte und freudig erlebte schwangerschaft senkt die Gefahr von Frühge-

burten und Geburtskomplikationen. 

doch wie entspannt sein, wenn ängste und sorgen um das ungeborene, die Geburt und die Zeit 

danach der werdenden Mutter zusetzen?

die Osteopathie kann der werdenden Mutter durch ihren tiefgreifenden einfluss helfen, sich im 

schwangeren Körper wohler zu fühlen und den Verlauf der schwangerschaft und Geburt so positiv 

zu beeinflussen.

neben dem mentalen wohlbefinden braucht auch der Körper Zuwendung und aufmerksamkeit.  

eine schwangerschaft mit ihren hormonellen wechselbädern kann dem Körper ordentlich zu-

setzen. die Osteopathie hilft, die schwangerschaft für die werdende Mutter so angenehm wie 

möglich zu gestalten. evtl. auftretende schwangerschaftsbeschwerden können gelindert werden. 

eine Begleitung durch verschiedene sanfte und manuelle osteopathische techniken wird den 

Körper geschmeidig gehalten, dem ungeborenen steht so ausreichend platz und nahrung zur 

Verfügung. 

erLeichterunG des GeBurtsVerLauFs
Bereits im letzten trimester beginnt die osteopathische Vorbereitung auf die Geburt. in der 

Behandlung lässt sich das weichteilgewebe um Gebärmutter, Beckenboden und Zwerchfell  

mobilisieren. das heranreifende Kind bekommt mehr Bewegungsfreiheit. so kann zum Beispiel 

die drehung in die gewünschte Geburtsstellung, die sog. schädellage, begünstigt und letztlich 

der Geburtsvorgang erleichtert werden. am ende aller wachstumsprozesse tritt das Kind in  

optimalster weise durch das Becken der Mutter hindurch, um in die welt zu gelangen. dadurch 

könnte evtl. ein operativer eingriff, d.h. Kaiserschnitt vermieden werden. 

es werden techniken eingesetzt, die eine Verbesserung der Beweglichkeit des Zwerchfells, der 

einzelnen wirbel und so eine reduzierung der spannungen im Bauchraum bewirken. 

diese Mobilisationstechniken haben einfluss auf die Größe und den durchmesser, aber auch die 

Beweglichkeit des Geburtskanals.

der tiefgreifende einfluss der osteopathischen Behandlungen ermöglicht in der regel einen  

positiveren Geburtsverlauf und für das neugeborene und seinen eltern einen deutlich besseren 

start ins Leben.
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MediZinische Gründe Für einen erstchecK der Mutter Bei:
  Langer und stressvoller Geburt

  Geburtshilflicher eingriff durch pda (Verklebungen der rückenmarkshäute und  

 Beeinflussung der Lendenwirbelsäule), Kristeller handgriff, etc.

  dammschnitt (hat einen einfluss auf die Beckenbodenmuskulatur)

  Kaiserschnittgeburten wegen der Vernarbungen 

  stillproblemen durch u.a. Milchstau

  rückenschmerzen und Verspannungen im schulter- nackenbereich

schwerpunKt iM centruM Für OsteOpathie 
wir zeichnen uns dadurch aus, dass wir nach der 5-jährigen Grundausbildung der Osteopathie  

weitere zahlreiche Fachfortbildungen im Bereich “Osteopathie in der Gynäkologie” und  

 “Osteopathie bei schwangeren Frauen” belegt und jahrelange Berufserfahrung gesammelt haben.”

hinterGrundwissen
in deutschland werden bis zu 75% die schwangerschaften als risikoschwangerschaften  

eingestuft. 95% aller Kinder werden jedoch gesund geboren!

immense medizinische Fortschritte und zunehmende technisierung begleiten heutzutage die 

schwangere Frau. Zahlreiche Vorsorgeuntersuchungen werden ermöglicht, um Behinderungen 

oder pathologien auszuschließen. die eltern haben die Qual der wahl, ob und für welche unter-

suchung sie sich entscheiden sollen. sie müssen abwägen, welche Vor- und nachteile es für die 

Mutter und dem ungeborenen Kind bedeuten.

Bei manchen eltern tragen diese untersuchungen zur Beruhigung bei, andere fühlen sich durch 

die auf ihnen lastende Verantwortung sehr angespannt.

weLche Beschwerden Können innerhaLB der einZeLnen  
schwanGerschaFtsMOnate auFtreten? 
in den ersten drei Monaten (1. trimester) können übelkeit, erbrechen, Kopfschmerzen, darm-

trägheit, aber auch unstimmigkeiten im Bereich des Bewegungsapparates, insbesondere der  

wirbelsäule, Kreuz- und steißbein, der Becken- und Beckenbodenmuskulatur entstehen.

in den folgenden drei Monaten (2. trimester) kann es zu wassereinlagerungen im Gewebe und  

Bildung von Krampfadern kommen. die statik des stützapparates wird verändert und erzeugt  

eine OsteOpathische BehandLunG sOLLte erFOLGen: 
  einseitig geformte „Bäuche“, z.B. stark nach vorne ausgerichtete Bäuche  

 (platzangebot für den Foetus)

  störungen im Bereich der Blase, z.B. erhöhter harndrang

  Verdauungsstörungen

  sodbrennen

  Kurzatmigkeit, druckgefühl und enge im Brustkorb

  Kribbelgefühl in den armen und händen

  Blockaden im Bereich der halswirbelsäule und Brustwirbelsäule und Verspannungen

  Kopfschmerzen

  rückenschmerzen, ischialgien und Verspannungen 

  Venöse und lymphatische abflussstörungen

  Fehllagen des Babys

  Geburtsvorbereitung zur Verbesserung der Beckenmobilität und des Zwerchfells

OsteOpathie nach der GeBurt
nach der entbindung sollten Mutter und Kind gleichsam osteopathisch untersucht und ggf.  

behandelt werden. hier bedingen sich das wohlbefinden von Mutter und Kind gegenseitig.

narben nach Kaiserschnittentbindungen sollten wegen langfristigen Verwachsungen mit dem  

Organsystem und den daraus resultierenden funktionellen Beschwerden behandelt werden.

Verspannungen, die im schulter-nackenbereich durch das tragen und stillen entstehen, werden 

dabei ebenfalls positiv beeinflusst.

weitere indikationen zu einer osteopathischen Behandlung sind eine gesetzte pda (führt zur 

Verklebung der rückenmarkshäute und Beeinflussung der Lendenwirbelsäule), Z.n. dammschnitt, 

da es einen einfluss auf die Beckenbodenmuskulatur hat und u.a. stillprobleme durch Milchstau.
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Meine anMerKunGen:

häufig stärkere wirbelsäulenkrümmungen, die zu schmerzen führen können. die Zwerchfell- 

position wird stärker beansprucht und führt gerne zu Beeinträchtigungen der atmung. die  

bindegewebigen aufhängungen der Gebärmutter verändern sich und nehmen einfluss auf das 

Becken. ihr Muskel- und Bindegewebe wird stärker durchblutet, um dem ungeborenen Kind eine 

ausreichende Versorgung und schutz vor zunehmenden mechanischen Belastungen zu geben.

in den weiteren drei Monaten (3. trimester) nimmt der Körperumfang der werdenden Mutter  

beträchtlich zu. der heranreifende Fötus verdrängt die Organe, wodurch vermehrter druck 

auf den Magen mit sodbrennen und funktionelle herzbeschwerden entstehen können.  

durch zunehmende Zugbelastungen des Gewebes im Bauchbereich kann es zu Kribbeln der 

hände und Finger kommen. durch die große Gebärmutter kann es zu störungen des venösen 

rückflusses kommen. stärkere wassereinlagerungen in den Beinen sind die Folge, aber auch  

Kreislaufschwankungen und Kurzatmigkeit können verstärkt auftreten.

unter hormoneinfluss wird das mütterliche Becken auf die Geburt vorbereitet.

inFOrMieren sie sich auch Gerne auF Meiner hOMepaGe  
www.OsteOpathie-MainZ.de 
dort erhalten sie weitere informationen über die themen

  Osteopathie allgemein 

  Osteopathie für das neugeborene

  Osteopathie in der Kieferorthopädie und Zahnheilkunde

Meine anMerKunGen:
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